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Für die Typen

 Vor Gebrauch lesen! 

 Alle Sicherheitshinweise beachten! 

 Für künftige Verwendung aufbewahren!  
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Zu dieser Betriebsanleitung

1 Zu dieser Betriebsanleitung 
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts.

 Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Produkts lesen.

 Betriebsanleitung während der gesamten Lebensdauer des
Produkts aufbewahren und zum Nachschlagen bereithalten.

 Betriebsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benut-
zer des Produkts weitergeben.

2 Sicherheit 

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 

Medien 

 Heizöl EL nach DIN 51603-1 mit 0-100 % Fettsäure-Methylester
(FAME) nach EN 14214 

 Dieselkraftstoff nach EN 590 mit 0-100 % Fettsäure-Methylester
(FAME) nach EN 14214 

Behälter 

 Kunststoffbehälter, auch in Batterieaufstellung mit bis zu 25
Einzelbehältern, mit einem bauaufsichtlichen Verwendbarkeits-
nachweis für die Lagerung oben genannter Medien.  

Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. 

2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung 
Dieses Produkt darf insbesondere in folgenden Fällen nicht verwen-
det werden: 

 Explosionsgefährdete Umgebung
Bei Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen kann Funken-
bildung zu Verpuffungen, Brand oder Explosionen führen.  

 Einsatz in kellergeschweißten Tanks.

 Einsatz in einzelnen Tanks.
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Dieses Produkt eignet sich ausschließlich als Nachrüstung einer be-
stehenden GWG-Steuerkette in Batterietankanlagen. 
Die Grundeinheit darf nur in Verbindung mit mindestens einem Er-
weiterungsset GWG 12K/MT-SWS verwendet werden. 
Die GWG 12K/MT-SWS eignet sich ausschließlich für folgende Me-
dien und Behälter: 



Sicherheit

2.3 Sichere Handhabung 
Dieses Produkt entspricht dem Stand der Technik und den aner-
kannten sicherheitstechnischen Regeln. Jedes Produkt wird vor Aus-
lieferung auf Funktion und Sicherheit geprüft. 

 Dieses Produkt nur in einwandfreiem Zustand betreiben unter
Berücksichtigung der Betriebsanleitung, den üblichen Vorschrif-
ten und Richtlinien sowie den geltenden Sicherheitsbestimmun-
gen und Unfallverhütungsvorschriften.

2.4 Qualifikation des Personals 
Montage, Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung, Außerbetriebnahme 
und Entsorgung dürfen nur von fachspezifisch qualifiziertem Perso-
nal durchgeführt werden. 

Arbeiten an elektrischen Teilen dürfen nur von einer ausgebildeten 
Elektrofachkraft in Übereinstimmung mit den geltenden Vorschriften 
und Richtlinien ausgeführt werden. 

2.5 Veränderungen am Produkt 
Eigenmächtige Veränderungen am Produkt können zu Fehlfunktio-
nen führen und sind aus Sicherheitsgründen verboten. 

2.6 Haftungshinweise 
Für Schäden und Folgeschäden, die durch Nichtbeachten der tech-
nischen Vorschriften, Anleitungen und Empfehlungen entstehen, 
übernimmt der Hersteller keinerlei Haftung oder Gewährleistung.  

Der Hersteller und die Vertriebsfirma haften nicht für Kosten oder 
Schäden, die dem Benutzer oder Dritten durch den Einsatz dieses 
Produkts, vor allem bei unsachgemäßem Gebrauch des Produkts, 
Missbrauch oder Störungen des Anschlusses, Störungen des 
Produkts oder der angeschlossenen Produkte entstehen. Für nicht 
bestimmungsgemäße Verwendung haftet weder  der Hersteller noch 
die Vertriebsfirma. 

Für Druckfehler übernimmt der Hersteller keine Haftung.  
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Produktbeschreibung

3 Produktbeschreibung

 
 

3.1 Lieferumfang 
Im Lieferumfang ist enthalten: 

Artikel Art.-Nr. 

Grundbausatz GWG 12K/MT-SWS 110121 

Im Lieferumfang ist nicht enthalten: 

Artikel Art.-Nr. 

Tank Erweiterung  GWG 12K/MT-SWS  110122 

 MT-Profil 1000 l, G1 1/2 mit Füllstand-
grenzschalter 

 Zusatzskalen 600 l, 750 l, 1500 l

 Verbindungskabel 2 m

 4 Kabelbinder

3.2 Eigenschaften 

1 Kabelverschrau-
bung  
Anschluss Armatur 
Wandmontage 

2 Kabelverschrau-
bung  
Anschluss beste-
hender GWG 

3 Klemmenkasten 

4 Endabschlussste-
cker 

Bild 1: Grundbausatz 
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Die GWG 12K/MT-SWS erweitert bestehende Grenzwertgeber an 
Batterietanks um eine Einrichtung zur Füllstandüberwachung an je-
dem Tank. Die GWG 12K/MT-SWS besteht aus einem Grundbau-
satz für die Montage am bestehenden Grenzwertgeber und einem 
Erweiterungsset zur Montage an jedem zu überwachenden Tank oh-
ne GWG. Das Erweiterungsset besteht aus einem MT-Profil mit ein-
stellbarem Schwimmerschalter inklusive Klemmenkasten und Füll-
standanzeiger. An jedem zu überwachenden Tank wird ein Erweite-
rungsset benötigt. 



Produktbeschreibung

1 Verbindungskabel 

2 Klemmenkasten 

3 MT-Profil 1000 l 

4 Zusatzskalen VSF 
- 600 l, 
- 750 l, 
- 1500 l 

5 Schwimmerschal-
ter, einstellbar 

6 Schwimmer 

Bild 2: Tank Erweiterung  GWG 12K/MT-SWS 
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Technische Daten

4 Technische Daten 

Tabelle 1: Technische Daten Grundbausatz  GWG 12K/MT-SWS 

Parameter Wert 

Allgemeine Daten 

Abmessungen Klem-
menkasten (B x H x T) 

85 x 50 x 40 mm 

Gewicht 67 g 

Werkstoff Gehäuse Kunststoff 

Temperatureinsatzbereich 

Umgebung -25 °C bis 60 °C 

Anschluss 

Stecker 2-polig 

Tabelle 2: Technische Daten Tank Erweiterung GWG 12K/MT-SWS

Parameter Wert 

Allgemeine Daten 

Werkstoff Gehäuse Kunststoff 

Anschluss 

Stecker 2-polig 

Länge Verbindungskabel  2 m 

Einstellbereich Schwimmerschalter 

Klemmenkasten an 
Sonde montiert 

min. 100 mm 
max. 270 mm 
(360 mm, siehe Kapitel 4.1) 

Temperatureinsatzbereich 

Umgebung -25 °C bis 60 °C 

Medium -25 °C bis 50 °C 
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Technische Daten

4.1 Abmessungen 

Bild 3: Abmessungen 

Y Kontrollmaß E Einstellmaß 

4.2 Zulassungen, Prüfungen und Konformitäten 
Der Grenzwertgeber entspricht der Bauprodukte Verordnung 
305/2011 (EN 13616:2004), der EMV-Richtlinie (2014/30/EU) und 
besitzt die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Z-65.17-182. 
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Montage und Inbetriebnahme

5 Montage und Inbetriebnahme 
 Bei allen Arbeiten am Tank die einschlägigen Sicherheitsvor-

schriften, besonders die Unfallverhütungsvorschriften der Be-
rufsgenossenschaften beachten. 

5.1 Produkt montieren 
Der Grundbausatz wird am bestehenden Grenzwertgeber montiert.
Das Erweiterungsset wird auf dem T-Stück der Entlüftungsleitung 
der zu überwachenden Tanks  montiert. 

Bild 4: Montage 
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Montage und Inbetriebnahme

Einstelltabelle Schwimmerschalter 

Tabelle 3: Einstelltabelle für ROTEX variosafe Sicherheitstanks 

Tank Inhalt Einstellmaß E 

(Tankfüllstand 95 %) 

Kontrollmaß Y 

VSF 600 600 l 170 mm 212 mm 

VSF 750 750 l 180 mm 202 mm 

VSF 1000 1000 l 200 mm 182 mm 

VSF 1500 1500 l 210 mm 172 mm 

Tank Erweiterung GWG 12K/MT-SWS montieren

1. MT-Profil am T-Stück der Entlüftungseinheit montieren.

2. Klemmschraube K am MT-Profil lösen.

3. Markierungslinie L des Schwimmerschalters auf das Einstell-
maß E (95%/max.-Füllstand) des Tanks einstellen.

L Markierungslinie 
Schwimmer-
schalter 

M Markierung ma-
ximaler bzw. 
95 %-Füllstand 
des Tanks  

E Einstellmaß 

Y Kontrollmaß 

1 Entlüftungslei-
tung 

2 Entnahmeleitung 

3 Füllleitung 

Bild 5: Schwimmerschalter einstellen 
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Montage und Inbetriebnahme

4. Klemmschraube festziehen.

Grundbausatz montieren 

Das GWG-Einstellmaß des bestehenden Grenzwertgebers bleibt un-
verändert. 

 Grundbausatz am bestehenden Grenzwertgeber anbringen.

Wenn alle Tanks  mit einheitlichen Tankinhaltsanzeiger n ausgestattet 
sein sollen, kann am ersten Tank in Füllrichtung (Tank mit GWG) ein
MT-Profil nachgerüstet werden. 

5.2 Elektrischer Anschluss 

Grundbausatz anschließen 

 Bestehenden GWG und Armatur für Wandmontage wie in Bild 6
am Grundbausatz anschließen. 

1 Kabel Armatur 
Wandmontage 

2 Kabel bestehender 
GWG 

3 Endabschlussste-
cker 

Bild 6: Anschlussbelegung Grundbausatz  
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Montage und Inbetriebnahme

Schwimmerschalter anschließen 

1. Endabschlussstecker am Grundbausatz abziehen und am letz-
ten Erweiterungsset der GWG 12K/MT-SWS montieren. 

2. Den Stecker des Verbindungskabels des ersten Erweiterungs-
sets am Grundbausatz einstecken und arretieren. 

3. Den Stecker jedes weiteren Verbindungskabels am Klemmen-
kasten des vorherigen Tanks einstecken und arretieren.

4. Alle Kabel entlang der Entnahmeleitung [1] verlegen und mit
den beigelegten Kabelbindern fixieren. Alternativ kann das Ka-
bel auch an der Entlüftungsleitung [2] entlang geführt werden.

Bild 7: Schwimmerschalter anschließen und Kabel verlegen 

Funktionstest

 Funktionstest der GWG 12K/MT-SWS mit einem GWG-
Prüfgerät durchführen. Anweisungen des Prüfgeräts folgen. 

Einbau dokumentieren 

 Einbau des GWG12K/MT-SWS in Kapitel 10.1, Seite 14 doku-
mentieren. 
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Störungen

6 Störungen 
Reparaturen dürfen ausschließlich von fachspezifisch qualifiziertem 
Personal ausgeführt werden. 

Tabelle 4: Störungen 

Problem Mögliche Ursache Fehlerbehebung 

Keine Freigabe am 
Tankwagen.  

Endabschlussste-
cker fehlt. 

 Endabschlussste-
cker anbringen.

Steckerverbindung 
fehlt. 

 Steckerverbindun-
gen prüfen.

Verdrahtungsfeh-
ler am Grundbau-
satz. 

 Anschlussbelegung
des Klemmenkas-
tens am Grund-
bausatz prüfen.

6.1 Einsatz in Überschwemmungsgebieten 

7 Außerbetriebnahme und Entsorgung 
1. Produkt demontieren (siehe Kapitel 5, Seite 9, in umgekehrter

Reihenfolge). 

2. Zum Schutz der Umwelt darf dieses Produkt nicht mit dem un-
sortierten Siedlungsabfall (Hausmüll) entsorgt werden. Produkt  
je nach den örtlichen Gegebenheiten entsorgen. 

Dieses Produkt besteht aus Werkstoffen, die von Recyclinghöfen 
wiederverwertet werden können. Wir haben hierzu die Elektronikein-
sätze leicht trennbar gestaltet und verwenden recyclebare Werkstof-
fe. 

8 Gewährleistung 
Der Hersteller übernimmt für dieses Produkt eine Gewährleistung 
von 24 Monaten ab Kaufdatum. Sie kann in allen Ländern in An-
spruch genommen werden, in denen dieses Produkt vom Hersteller 
oder seinen autorisierten Händlern verkauft wird. 

13FA ROTEX GWG - 09/2016

Die GWG 12K/MT-SWS ist geeignet für Überschwemmungsgebiete. 
Die GWG 12K/MT-SWS ist druckwasserdicht bis 10 m Wassersäule. 
Nach einer Überschwemmung muss die GWG 12K/MT-SWS auf 
seine Funktionsfähigkeit überprüft werden (siehe „Funktionstest“, 
Kapitel 5.2, Seite 11). 



Urheberrecht

9 Urheberrecht 
Das Urheberrecht an dieser Betriebsanleitung verbleibt beim Herstel-
ler. Nachdruck, Übersetzung und Vervielfältigung, auch auszugswei-
se, sind ohne schriftliche Genehmigung nicht erlaubt.  

Änderungen von technischen Details gegenüber den Angaben und 
Abbildungen der Betriebsanleitung sind vorbehalten. 

10 Anhang 

10.1 Bescheinigung des Sachkundigen

Einstellmaß E (95%) =   mm 

Kontrollmaß Y =   mm 

in der Tankgröße:  

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungsnummer: 

Anzahl der Tanks:   Stück 

Gesamtinhalt: 

Betreiber + Anlagenort:  Fachbetrieb: 

Datum, Unterschrift: 
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Hiermit bestätige ich den Einbau des Erweiterungssets GWG 12K/MT-SWS gemäß 
dieser Betriebsanleitung mit: 



Anhang

10.2 Zulassungsunterlagen 
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Anhang
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Anhang
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Anhang
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Anhang

10.3 EG - Konformitätserklärung 

10.4 Leistungserklärung (DoP) 
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rt0173
Rechteck



Anhang

10.5 CE - Kennzeichnung 
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ROTEX Produkte in der Schweiz
vertrieben durch:
Domotec AG
Haustechnik
Lindengutstraße 16
CH-4663 Aarburg
Fon +41 (62) 787 87 87
Fax  +41 (62) 787 87 00
e-mail info@domotec.ch
www.domotec.ch

ROTEX Produkte in Österreich
vertrieben durch:
Daikin Airconditioning 
Central Europe HandelsgmbH
Abteilung Österreich
Campus 21, Europaring F12/402
A-2345 Brunn am Gebirge
Fon +43 (2236) 325 57-0
Fax  +43 (2236) 325 57-900
www.rotex.at

ROTEX Heating Systems GmbH
Langwiesenstraße 10
D-74363 Güglingen
www.rotex.de
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